
9 4 Aus der Praxis der Parteiarbeit

Ein realer Gradmesser kann nur der Stand der Arbeit am einzelnen Thema 
sein, und zwar für die Mitarbeiter, die daran direkt oder indirekt beteiligt sind. 
Daraus ergibt sieh die Notwendigkeit, auf dem Gebiet der Entwicklung die 
Prämienzahlung für das einzelne Thema an vorher bestimmte Leistungsstufen, 
wie z. B. Funktionsmuster, Fertigungsmuster, Null-Serie, zu binden. Hierbei ist 
es wichtig, daß das Entwicklungskollektiv die Höhe der Prämie und ihre Auf­
teilung auf die einzelnen Entwicklungsetappen vor Aufnahme der Arbeit kennt.

Wenn wir die geschilderten Mängel beseitigen, Methodik und Organisation 
der Forschung und Entwicklung grundsätzlich verändern, werden die Ange­
hörigen der Intelligenz sich mit aller Kraft für die Erhöhung des Wirkungs­
grades unserer Forschung und Entwicklung einsetzen. Es ist die Aufgabe der 
Parteiorganisationen, die Initiative zu ergreifen und diese Arbeit politisch-
ideologisch gut vorzubereiten. __

H e r m a n n P ö s c h e l
Stellv. Leiter der Abtlg. Maschinenbau beim ZK

über einige Probleme 
der staatlichen Beteiligung an Privatbetrieben

Seit der 3. Parteikonferenz ist eine staatliche Beteiligung an kapitalistischen 
Privatbetrieben möglich. Das ist ein weiterer Schritt zur Entwicklung und Aus­
nutzung wichtiger Produktivkräfte für die Versorgung der gesamten Bevölke­
rung der Deutschen Demokratischen Republik mit mehr und besseren Quali­
tätswaren. Diese Form des gemeinsamen Eigentums an Produktionsmitteln 
durch den Arbeiter-und-Bauern-Staat sowie durch private Unternehmer hat 
eine hohe politische Bedeutung. Den mittleren und kleineren Privateigen­
tümern von Industriebetrieben wird damit eine günstige Perspektive für ihre 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Rolle beim Aufbau des Sozialismus ge­
geben. Große Teile des Mittelstandes können noch besser für eine friedliche 
Lösung der deutschen Frage und für die Gestaltung des künftigen demokrati­
schen und friedliebenden Deutschlands gewonnen werden, das frei von Mono­
polkapitalisten, Militaristen und Junkern ist, deren reaktionäre Politik auch 
Existenz und Leben des Mittelstandes bedroht.

Bereits Lenin wies auf die Bedeutung staatskapitalistischer Wirtschafts­
formen in der Übergangsperiode hin. Die Anwendung staatskapitalistischer 
Formen in den Beziehungen zwischen dem sozialistischen und dem privatkapi­
talistischen Sektor der Wirtschaft ist, so sagte er, ein Schritt vorwärts, der auf 
die Überwindung der verschiedenen sozialökonomischen Formen gerichtet ist, 
die der Übergangsperiode eigen sind. Diese Lehren sind in den letzten Jahren 
von der Kommunistischen Partei Chinas und der chinesischen Arbeiterklasse 
beachtet, angewandt und bereichert worden. In der Volksrepublik China sind 
bei der Umerziehung der nationalen Bourgeoisie große Erfolge erreicht worden.

Die Kommunistische Partei Chinas hat sich in den Privatbetrieben vor 
allem auf die Arbeiterklasse gestützt und es verstanden, ihr die Perspektive 
der Betriebe mit staatlicher Beteiligung klarzumachen. Diese ideologische Vor­
bereitung wirkte sich auch auf viele Kapitalisten aus. Sie stellten aus Über­
zeugung ihre Betriebe, ihre Kenntnisse Und Fähigkeiten in den Dienst des 
Aufbaus des Sozialismus und gingen mit d^m Staat zum gemeinsamen Eigen-


